- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN TROTZ WILLENSLEISTUNG ABGESTIEGEN
4:4 Unentschieden im Auswärtsspiel gegen Heilbronn-Biberach 2
(von Andreas Däuber) Die achte Runde der laufenden Saison bescherte den Spielern des TSV Gerabronn das letzte Auswärtsspiel gegen Heilbronn-Biberach 2. Wollte man noch den Funken Hoffnung auf den Klassenerhalt wahren, musste diese Begegnung gewonnen werden. Am Ende hieß es 4:4 Unentschieden und Gerabronn ist trotz eines hart erkämpften Punktes eine Runde vor Saisonschluss abgestiegen.
Mit zwei Ersatzspielern trat das TSV Team in Biberach an. Doch anstatt völlig chancenlos zu sein, spielten Marco Bruno (Brett 7) und Simon Weipert (Brett 8) lange auf Augenhöhe mit.
Trotz allem fehlt es noch an Spielerfahrung und so musste Simon an Brett 8 nach Damenverlust aufgeben.

Völlig überraschend geriet auch Fabian Mack am zweiten Brett unter Druck. Eine Kombination gegen die eigene Rochadestellung konnte er nicht mehr abwehren und musste ebenfalls die Fahne streichen.

Stark dagegen präsentierte sich Andreas Däuber am dritten Brett. Er hatte seinen Gegenspieler eingeschnürt. Als sich dieser zu befreien versuchte geriet seine Dame in eine Falle, der er nur mit Figurenverlust entkommen konnte. Diesen Vorteil nutzte Andreas zum ungefährdeten Sieg und stellte den 1:2 Anschluss her.

Wie schon zu Beginn erwähnt kämpfte Marco Bruno am siebten Brett lange mit. Doch letztendlich verlor auch er Material und musste aufgeben.

Hin- und her wogte die Partie von Matthias Schmidt am vierten Brett. Stand Matthias noch zu Beginn stark unter Druck gelang es ihm immer besser ins Spiel zu kommen. Mit Bauernvorsprung gab er sich im Endspiel keine Blöße mehr und sicherte seinem Team einen weiteren wichtigen Punkt.

Heiko Arndt hatte sich am Spitzenbrett eine Figur für zwei Bauern erspielt. Dennoch gelang es seinem Gegenüber das Spiel ausgeglichen zu halten, so dass am Ende nicht mehr als ein Remis heraussprang.

Eine starke Leistung zeigte Wolfram Pelzer am sechsten Brett. Er nutzte die Fehler seines Kontrahenten gnadenlos zum Materialgewinn aus, verstärkte den Druck, wandelte am Ende einen Bauern in eine Dame um und setzte den Biberacher Spieler matt. 

Es stand somit 3,5:3,5 und alle Augen richteten sich auf das verbliebene fünfte Brett. Hier hatte sich der Gegner von Darko Klasnja zwei Mehrbauern erspielt und eine druckvolle Stellung aufgebaut. Er verstand es in der Folge aber nicht den Sack zuzumachen und so konnte sich Darko ins Spiel zurückkämpfen. Am Ende konnte Darko sogar noch gewinnen, übersah diese Chance jedoch und willigte in die Punkteteilung ein.

So stand es am Ende 4:4 und Gerabronn ist nach der achten Runde das Tabellenschlusslicht. Die Partie gegen Widdern Anfang Mai hat somit nur noch kosmetischen Charakter.

Die Tabelle nach dem achten Spieltag:

	 
	 
	Punkte
	Brettpunkte

	1
	SC Neckarsulm 2
	12
	:
	4
	35,0 

	2
	SV Böckingen 2
	11
	:
	5
	38,5 

	3
	SV Bad Rappenau 1
	10
	:
	6
	36,0 

	4
	SC Widdern 1
	9
	:
	7
	34,0 

	5
	SF Heilbronn-Biberach 2
	8
	:
	8
	31,5 

	6
	SV Ivanchuk 1
	8
	:
	8
	31,0 

	7
	SV Bad Friedrichshall 1
	7
	:
	9
	32,0 

	8
	SG Meimsheim-Güglingen 1
	7
	:
	9
	30,0 

	9
	SC Künzelsau 1
	4
	:
	12
	27,0 

	10
	TSV Gerabronn 1
	4
	:
	12
	25,0 


